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                          Neuer Vorstand plant 2024    
 

Zur Haupt- 
versamm-
lung 2024 
kamen un- 
sere Mit-
glieder in 
die Villa 
Schnitzler. 
Der Präsi- 
dent zeig-
te Fotos 
der Höhen  
und Tiefen 

Jahresbericht                                   des lebendi-                Vorstände Lutz, Sigrid, Nedret, Thilo und Abdül  

digen Jahres 2023. Zwei Todesfälle und einige Austritte von Mitgliedern wurden durch Ein-
tritte ausgeglichen. Die Thesaurierung des Guthabens wurde weiter abgebaut, die Istanbul-
reise war kostendeckend. Der Vorstand dankte für seine einstimmige Entlastung. In der tur-
nusmäßigen Neuwahl des Vorstands nahm die ehemalige Dezernentin Sigrid Möricke den 
von Stephanie Dreyfürst freigemachten Platz ein. Die übrigen Vorstandsmitglieder kandidier-
ten erneut und wurden ebenso bestätigt wie die Kassenprüfer.                                                                                

Ihre Planung für 2024 enthält                                                                           
einen Vortrag des Architekten 
Gresser über sein Lebens-
werk und die Türkei. Schüler-
austausche zwischen der 
Oranienschule und dem Ca-
galoglu Anadolu Lisesi sowie 
Alfabetisierungskurse in Fatih 
unterstützen wir mit je vier-
stelligen Spenden. Mitglieder 
treffen sich häufiger: Sie kön-
nen Golf schnuppern auf Ge-
orgenthal, die Süleymaniye-
Moschee besuchen und sich 

Gespräche beim orientalischen Buffet                                auf dem Schlossplatz und am     Yoldas, Müller 
Jahresende treffen. Bei der Bürgerreise nach Istanbul im Herbst sollen die neuen Kontakte 
zum Alman Lisesi, zur Kadir-Has-Uni und den Rotariern genutzt werden. Weitere Vorschläge 
sind willkommen. Und ein Besuch der Fatiher Politiker würde uns freuen.  
 

Hört jemand unsere Stimmen? 
 

Unser Vorstand Kaan Turgay nahm an einer Gedenkveranstaltung des Türkischen General-
konsuls Tuncer zum Jahrestag der Erdbebenkatastrophe vom 6. Februar 2023 teil. Im Capi-
tol in Dietzenbach trafen sich viele trauernde Landsleute. Tuncer nutzte die Gelegenheit, 
unserem Verein für seinen großen Beitrag zur 100-Jahrfeier der Türkischen Republik am 30.  
Oktober 2023 im Wiesbadener Kurhaus zu danken. Er überreichte Kaan eine gravierte Tafel.  
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Im Erdbebengebiet  liegt der Wiederaufbau Anfang 
2024 leider noch weit hinter den Versprechungen 
zurück. Aus dem damaligen Ruf der Retter „Hört je-
mand unsere Stimmen?“ ist ein Ruf der allein gelas-
senen Opfer geworden. Der Verzug und die Andeu-
tung der Regierung, ihre Hilfe hinge von der Partei 
der Stadtregierung etwa in Antakia ab, sorgen für 
politische Nachbeben. Auch in Istanbul bremsen Dif- 

Turgay, Tuncer             ferenzen zwischen Stadt- und Staatsregierung ver-          Unsere Gedenktafel 
schiedener Parteien die Ertüchtigung gegen ein erwartetes Erdbeben der Stärke über 7. Wer 
noch nicht in Istanbul war sollte es vor dem Erdbeben besuchen! 
 

Membranen statt 
Mauern im Walhalla 
 

Das seit Jahren leere Festi-
valhaus in der City rottet vor 
sich hin. Unser Präsident 
ließ sich im Februar von der 
Projektleiterin für die Wie-
derbelebung Vanessa Remy 
durch das Walhalla führen.                             

Vanessa Remy                            und viele Ideen zur Nutzung                                      Spiegelsaal im Walhalla                       
erzählen. Vanessa will einen durchlässigen Ort schaffen: „Wir denken deshalb in Membra- 
nen, nicht in Mauern.“ Sie will auch Städtepartnerschaften auftreten lassen. Zum Beispiel mit 
Aufklärung über das Leben in einer Partnerstadt und kleinen internationalen Events. Ein ide-
aler Raum hierfür wäre der Spiegelsaal. Der Präsident schenkte ihr das Wiesbadener Buch 
„Partnerschaften“ von Mitglied Ingeborg Toth, das sie auf ihrer Heimfahrt nach Berlin gern 
las. Ihr living document für ein Nutzungskonzept stellte sie im Kulturbeirat zur ersten öffent-
lichen Diskussion. Uns erschreckte, dass im Beirat nach jahrelanger Diskussion ohne klares 
Ergebnis noch immer Bedenken und Skepsis herrschten. Wir unterstützen dagegen ein posi-
tives Denken nach vorn und trauen Vanessa mit OB Mende einen Erfolg zu. Leider soll die 
Sanierung erst Mitte 2028 fertig sein.  
.                  

Zentralbankchefin gibt auf 
 

Hafize Gaye Erkan (l.), seit Juni 2023 Chefin der türkischen Zentralbank, ist Ende 2023 wie-
der bei ihren Eltern eingezogen. „Wir haben keine Unterkunft in Istanbul gefunden. Es ist 
furchtbar teuer. Wir sind im Haus meiner Eltern untergekommen“ sagte Erkan in einem Inter-
view. Laut Presse verdiente sie etwa 5000 Euro im Monat. Sie wurde übrigens an der Deut-
schen Schule in Istanbul ausgebildet, unserem neuen Partner. Völlig überraschend trat 
Erkan im Februar zurück, „um ihre Familie zu schützen“. Angeblich habe sich ihr Vater in 
Personalentscheidungen der Notenbank eingemischt. Nachfolger wurde ihr bisheriger Stell-
vertreter Fatih Karahan.                                      
Bis Februar 2024 stieg die offizielle Inflati-
onsrate in der Türkei 67 % über den Vorjah- 
resmonat (r.). Inoffizielle Schätzungen lie-
gen bei 122 %. In Istanbul verteuerten sich 
Mieten sogar um 87 %. Als Gegenmaßnah-
me hat die türkische Regierung Mieterhö-
hungen auf 25 % begrenzt. Vermieter versu-

chen nun mit allen 
Mitteln, ihre Mieter 
los zu werden, um 
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Immobilien für höhere Preise neu zu vermieten. Zur Bekämpfung der Inflation hatte die 
Zentralbank unter Erkan den Leitzins im Mai 2023 von 8,5 auf 45 % erhöht. Karahan hat ihn 
nun trotz der wichtigen Kommunalwahlen am 31. März auf 50 % erhöht. Der Wechselkurs 
hat sich bei 35 Lira für einen Euro etwas stabilisiert. Vor zehn Jahren war die Lira zehnmal 
soviel wert. 

Kurz notiert in Wiesbaden 
 

Ist die Polizei Freund oder Feind?   
Tritt die Wiesbadener Polizei gegenüber Migranten zu aggressiv auf? Ende 2023 diskutier-
ten das die Gesellschaft Bürger und Polizei, die Presse und der Ausländerbeirat. Polizei-
präsident Felix Paschek forderte mehr Verantwortung von den Medien. Unser Mitglied Ibra-
him Kizilgöz berichtete von gehäuften Meldungen beim Ausländerbeirat. Gemeinsam mit 
Paschek  will er das Vertrauen in die Demokratie stärken.                                                                                                                           
 

Schampus-Döner  
Auf angegrilltem Brot mit Zwiebeln, Trüffeln und Sesamcreme liegt ein exquisites Entrecote 
vom Kalb in Salzgurke, Apfel-Weißkraut, gedörrten Tomaten und einem Hauch Knoblauch. 
Im Y Wine & Kitchen unseres Freundes Ahmet Yildirim gibt es einen Y-Döner de Luxe. Wer 
21 Euro dafür ausgeben will, mit Champagner 39 Euro, der kann ihn samstags zwischen 12 
und 17 Uhr in der Mauergasse haben.  
 

Hausaufgaben 
Unser Vorstand Architekt Hans-Peter Gres-
ser hat ein mächtiges Buch mit dem Titel 
„Hausaufgaben – mein Leben für die Archi-
tektur“ publiziert. Mitte März berichtete er 
über sein Lebenswerk und seine Erfahrun-
gen in der Türkei (l.). Dazu zählten Vorträ-
ge in der Hagia Irene (r. r.),  über westli-
che und östliche Kuppeln und unsere Ar-

chitekturreise in  
Istanbul (r. M.). 
. 

Ostermarkt  
Der Verein Bierstadt-Terrasson-
Theux eröffnete am 9. März den 
ersten Ostermarkt des Jahres in 
Wiesbaden. OB Mende und Parla-
mentschef Obermayr begrüßten 
auch Vertreter der Partnerschaften 

mit Breslau, Fatih, Fondettes und San Sebastian. Die Sonne 
schien auf viele liebevolle Handwerksarbeiten und Bierstadts 
Partner boten landestypische Kulinarik an (r.).  
 

                 Türkische Tulpen in Wiesbadener Kalender 
Die Blütezeit von Kunst und Kultur des Osmanischen Reichs im 18. Jahrhundert heißt auch 
Zeitalter der Tulpen. Istanbul feiert seine Wappenblume jeden April beim Lale Festivali mit 
Millionen von Tulpen in vielen Farben und Formen in seinen Parks (l. in Fatih). Daran dach-
ten wir, als wir das Märzblatt des Wandkalenders 2024 der SPD Wiesbaden gestalteten.  
 

Iftaressen 

Der Verband Islamischer Kulturzentren lud am 18. März zum 
Fastenbrechen mit dem Bildungs- und Kulturverein (BKV) ein. 
Sechs Mitglieder trafen die 1. Bürgerin Hessens, die 2. Wies- 
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badens und den Bruder der 1. Frankfurts. Wir freuten uns 
auch über Generalkonsul Tuncer und OB Mende. Um Punkt 
18:43 Uhr durften wir das Essen im griechischen (!) Sympo-
sion. beginnen. Danach kamen Vertreter aller Buchreligionen 
zu Wort. Schöne Zeichen der Partnerschaft! 
Tuncer, Nedret, Mende 

 

                          Ausstellung von Gürbüz verschoben 
2022 gratulierten wir unserem Malerfreund Gürbüz Eksioglu zu 40 akademi-

schen Jahren. 2023 besuchten wir sein Atelier in Istanbul und gewannen ihn für 
eine Ausstellung in Wiesbaden im Jahr 2024. Wegen zeitlicher Engpässe des 
Künstlers mussten wir die leider verschieben. Gürbüz wünscht ein gutes Jahr.                                                                                                                            

 

                  Kurz notiert in Istanbul 
Ausstellung insan(e) 
Im Januar und Februar stellte unsere Freundin Nilhan Sesalan neue Skulpturen aus. Der 
Titel insan(e) verbindet die Worte insane (englisch: irrational) und insan (türkisch: human). 
Damit wollte Nilhan zwei Facetten des Menschseins ausdrücken. Ort der Expo war das 
Kursunlu Han, der alte Handwerkerhof in Beyoglu, einem Nachbarbezirk von Fatih. 
 

Spende für die Alphabetisierung 
Die Partnerschaft hat für Alphabetisierungskurse in zwei Viertelshäusern von Fatih einen vier-
stelligen Betrag gespendet. Nach den positiven Echos vom Bezirk Fatih und von Groß-Istanbul 
setzt sie die im Vorjahr begonnene Unterstützung fort. Im Oktober 2023 erlebten wir mit OB Gert-
Uwe Mende und Parlamentschef Gerhard Obermayr den Dank im Haus Fatih-Cibali.  
 

Istanbul meistbesuchte Stadt 2023 
Nach Monitor International war Istanbul 2023 die Stadt mit den meisten internationalen Besu-
chern weltweit. Sie lag mit 20,2 Millionen Ankünften vor London, Dubai, Antalya und Paris. 
Der internationale Reiseverkehr wuchs um 26 %. Und das trotz der hohen Inflation bei Flü-
gen (70% bei Turkish Airlines), Hotels und Eintritten (jetzt 25 statt 0 € in der Hagia Sophia).  
 

Termine 
Religion und Politik  
10.3.-9.4.2024, Muslimische Gläubige begehen den Fastenmonat Ramadan, arabisch „bren-
nende Hitze“. Den Abschluss bildet das große Zuckerfest vom 10. bis 12. April. 
So 31.3.2024, Kommunalwahlen in der Türkei. Favoriten in Fatih: Bm Ergün Turan (AKP) 
und Mahir Polat (CHP), in Istanbul: OB Ekrem Imamoglu (CHP) und  Murat Kurum (AKP). 
 

Meze im Weingut Mohr 
27.4.-5.5.2024, Unsere Freundin Saynur Sonkaya, die türkische Frau des Winzers Jochen 
Neher, bietet türkische Gerichte und einen 1001-Perlen-Wein an. Rheinstr. 21, 65391 Lorch 
 

Türkische Filmfestivals 
2.-7.6.2024, 24.Türkisches Filmfestival Frankfurt International, Info unter turkfilmfestival.de . 
Kino 2024 -  Deutsche Filme in der Türkei, Reihe des Goethe-Instituts Istanbul: 
17.-28.4. im 43. Istanbul Film Festival und 2.-5.5. im Sinematek Evi Kadiköy, Istanbul 
 

Cagaloglu Anadolu Lisesi besucht Wiesbaden 
20.-26.6.2024, Die Partnerschule aus Fatih besucht die Oranienschule. OB Mende empfängt 
die Partnerschulen, unseren Verein und Gäste im Rathaus-Festsaal am 24. Juni um 15 Uhr. 
 
Ihr Thilo Tilemann, Partnerschaft Wiesbaden-Istanbul/Fatih 
Email: thilotilemann@gmx.de ,  info@wiesbaden-fatih.de 
Web: www.facebook.com/wiesbadenfatih , www.wiesbaden-fatih.de , www.wiesbaden.de  
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